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ür 0AS KRapitel ber Öte WiijNionsliteratur Derdient DEr Y bejondernan 4 ”{() Begenüber “lbt YNieber meint Schmidlin 43() Y 0Aas Handwerkjei eın wertvoleres unDd braucdhbareres Wit)lionsmittel als VYandwirt)chaft unD Aiehzu Jır welcdher Begründung, wirz nicht angegeben. FUr AMircika nur FÜr Diejes(Bebiet behauptet Yeber eine £he) ı 00 ein|tweilen OIEe Bodenkultur Oie wichtigiteArbeitstorm, un e1in jehr bDetriebenes (Bewerbe wäaäre minDdeltens eine verfrühteunD Raum rentabile Rultur Die arztliche i)lion 1m GSinne Schmidlins 431) hatTür Rulturarme (Bebiete jedenfalls nicht Die große BHBedeutung, DIie manche iDr zuldhreiben.ÜNıe Schwierigkeiten, DIie Yınckens vorbrinagt, In0 in Der DUraris übrigens nicht J9el bejeitigen, als @S Den An )hHein hat Yır )timmen mit Schmidlin Darın
überein, 0Aaß auf katholij)cdher eite DDON den kirdhlidhen Hucdhtmitteln iın Den 1)}LONS-gebieten nicht genügen Bebrauch gemacht wird. ‘Bei Den JteucdhHrilten, Oie 09 nicht*l unier Der Bleicdhgültiagkeit europätilcher rijten leiden, wurvden en)uren ür \ were .
Delikte (DOTr Ulem pielleicht olche lerendae sententiae) gewt oft heilj)am wirken.
Nıie ANuszüge, Oie 4536 oben aus Oen Rameruner Synodalerlajjen egeben MnD,en in iınrer Unterlage nacdh (Er)heinen 0es 0Der naftürli teilweije ihrenrechtlichen en verloren. KÜntftig MwMICH (Da Der Zauttag auch nach Wtsglicdhkeitaudch ORr Lag Der erlten Rommunion jein )oM1) Qer ge)amte Unterricht cben DOT Der
aure 3 geben jein . 2HuUum Banzen Dart viellei noch ge)aat werbden, OaR in (Einleitungs- und
UÜberleitungs]ägen, in Saßbildung mancdma eimwas \Kki33enhaft) unD ötitationsweile(gelegentlich IW as UNGgeNAU unDd zuDnDiel ıyadhkenntnis VvOorTauUs)eBH eND!) mandcherorts nochSpuren Der Rathedervorle)ung )LcH zeigen, Öie bei einer Küunttigen Autlage el aus
gemer3Te wmerden kKönnen. Dann wWiIrD DASs Bı überall Den in Deutidhlanod Deliehten
unDd auch DO erJaljer jJouverän DeherriOhten 4il irajrer Konzentration unD
ruhiger £hejenhaftigkeit en

(ESs Der]ie DAaR 1e)e Austelungen owie Oie ım aute Der Belpredhunggebrachten kieinen CiLiRen in keiner eije Den ungemeinen Yitert 0eS ücQtigenes ein)dhränken wolen YDRas Dem (Bebiete DEr i Nonsliteratur nochpielfach gilt, hat Dier eine Du abhrbheit: Drot $  in hat mit jeinerYiijionsliehre eine große $iücke auTs e ausgerulft. (r Dat auts eue gezeigt, DAaB
PE R PTE EG TE E T

0AS Wiijionsweljen wWirklich in jeltener WMeile beherr)cht unD einen wertvolen Bau:
ein gelterert Dem Bebäude Katholi  er tijNionswijjen)dhaft, Dejjen eırundamentehervorragenDder mit ur Daß Öie Wiijionslehre 13 keinem JHijNonS- Aeminar un9 aur kReiner MiilNonsitation rehlen OALT, braucht nicht evit ge)aat 3 werDden.
er gehört au in Öfe Bibliothek 1edes WiijionsireunNDes n in jede arrbücherei, Damit aus jolidejter Sacdhkenntnis Deraus Oer VDrielter ich Tür Öie Seeljorge0es Heidenlandes interejliere UunND Oie 1e 3 erjelben 1ns katholi’dhe YIgIk hHinein-rage po ar O DON KRamerun, Simburg. A B a e aan r
Schmidlin, DrOT., Dr., $ie Örütlighe Yeltmtilion nm Weltirteg. ‚3weite, eils=

bearbettete . erweiterte Auflage herausgegeben DOon Dr nion reitag
z  =  Sla  a  ? Volksvereinsverlag 1915 1592 8 4,50

Nıie er  e Auflage Diejer TO|MUre r]dhien Dringiten 1915 val OIie SchwagericheHelpredhung derjelben in Oiejer Heitichrift 2068 Y.) Der ‘Bearbeiter der en  swüärtigen 3weiten Autlage hat 0Aas Oamals DON Drof midlin eniworfene 119 Qer
VYage Der YWeltmi)lion Hand 0es in Den KriegsrundIhauen Oiejer Heit|hrift gebotenenYWiaterials bis 1918 vervoNlltändiat.
WiijNionstreunNDde. arTur gebuührt ihm Der herzliche an Uler

Yir beitßen 1eBt in Oiejer Schrift c1n 2erk, 0S un9, DOnNn
einigen Unricdtigkeiten abgejehen, DUCHAUS zuverlällig ber Schic)al un9 an 0S
gejamten Y{i)Nonswerks DIS Rur3 DOT Ausgang 0eSs Weltkriegs injormiert. Dariın
Deruht Der OauernDde Ytert Oiejer BHroldhüre. er Der er|te einleitenDde Paragraphüt ein Blanz)iück. In ausgezeicdhhneter e1je brinat Oie „allgemeinen Kriegsjolgenür Oie Yitillion“ ZUL Daritellung. Bleiches $0D gebührt Dem tTolgenden AbIHnittıe heimatlidhen i tonsveranitaltungen Der Chriltenheit. NUur Den einen
un Oa Oiejer Wal)lus, )oweit DON Deut land hanDdelt, Hen KRatholiken DeS
neutralen unDd reindlidhen. US1ian9s als {ure auferleagt wÜürDde. Gie würDden
erkennen, DAaR mitten ım Kingen IDr nationales Gein 000er ein DiEe deufichenKatholiken ein Anrecht aut 0AasS $29D „Germania docet“ 1 erworben enUnd weiter mürvden He erkennen, welidch hımmelicdhreiendes Unreqt ÜT, wenn nacdh

HZeit)Hriftf Tür NtiNionSwillenidhaft



A 510 Belpredhungeit.E
Dem erriedensentwurt DOT VBerjailles ein olches oIR jozu)agen gan3 DON Der i)}ONS-
arbeit ausge)dlo)jen werbden ol Dıe Tolgenden Varagraphen )hildern Dann Oie
riegsleiden in Den auswärtigen eu  en wie nichtdeut)hHen, R unDd profe-
unD
)Itanti)qen UitijNonen. nloat {1 DIiEe JYiebeneinanderordnung Der VDaragraphen A  A,

Uıie „Ausblicke unD urgaben TUr Oie uRkRuntt“ en allerdings Die ßg  =
lıchkeit eines Tür uns ungünitigen Kriegsausganags nicht in Redhnung gEZOGEN Dazu M OElag Der au bet IDrer JYitederIchhrift noch ein nzeichen DOTL. Ban3z 0AaS Y)ierk Des ma > al”Bearbeiters U Der Anhang Um nämlıich Den praktı)hen YWiert Der Schritt 3 rhöhen,
bat Oie in Der eriten Aurtlage eniHalfenen okumente ZUL WiiNionslage bei Ausbruch
Des Krieges DUCCH ber Beranltaltung unDd inridhtung DDON Ati)jionsteiern er)eBßt
“YWon Herzen wün)den wWIir, DAaR auch Oiejer zweiten Autjlage Der Schmiödlin)dhen RTIeHS=
mij)}ionsbroldhüre eine weite Yerbreitung beldhieden jet Wiöge ıe Oie ejer mit DEer: Pa A ON OEjelben 1e zum WLNonNSswWerk erfülen, Oie, wie JeDde eitfe ausweilt, Dem Berfahjer
unDd Dem ‘Bearbeiter Die e  er gerührt en teper.
er B., Yiorb., (£r3abt DON Gt ilien, Wienidheniorge TUr RMeicQhW A B T 7 z S edanken ber Oie Heidenmi)jion. 80 111 u. 31 () unD Aurflage Yldit

DON KRöln)perger. reiburg 1915, Herder, Kart 5,50
Aurt einer BGeneralverjammlung Der Katholiken Deu  an  S i{ 0AS YWiort epragt

worden: „Die iln Üt Der ‘jdealismus 0es Z hriltentums‘“. 1eJe iDeale Wertung
DEr etdenmi)ion als jelbitlojer Dienit Tür (Bottes Reich unD Öie Kettung DEr Geelen
muß als heilige ıylamme aur 0em Herzensaltar eines jeden Mii))ionsvertreters unDd
YWiijionsireundes brennen, amı jein GStreben )ich nicht in materiellen Hielen unD
arm)eliger SeIbit)ucht verirrtt. Dazu beizutragen i)t 0ASs vorliegenDde Buch DON (£r3abt
Ytorbertus er in ganz hervorragendem Wiape geeignet. (Fr am} in Den 29 apiteln
weniger als Schriftiteller, ondern vielmehr als Der gei)tvolle unDd Teurige Redner DOL
uUuns bin, als Den weitelte Kreije in Rennen. IT Oiejem Jiap)tab muß inanı Die
Drüfjung jeiner ”Yirbeit hberanirefen, iDr gerecht 3 werDden, inren Aujbau, OIie
glaänzenDde Sprache unDd noett wrorm 3 würdigen. Darum Dar inan auch DASs
Buch nicdht ra|cd 3 nDde ejen iman muß nach Den einzelnen apiteln paulen, amt
Oie (Blocken DEr NMiijionsbegeilterung, Oie Der ‘Hedner 10 wirkungsvoll läutet, in 115
ausklingen unDd ihre INOTUCRE ausmwirken können.

Schauen WIr uNnNs Den Jnhalt naDer A 0 bietet ich ntTolge Der gewählten
Daritelung nicht als ein Teitgerügtes, ge)dhlo))enes an3e DAaTr; 00CHh Läbt einen
harmoni)dhen Fori)HrIft in Oen Veitgedanken wobhl erRennen. YNer er nı
(„NAdventsglocen“) Rnüptt eine )echs KRapitel Oie großen Antiphonen Der leßien
Adventswoce unDd behandelt: DIie agroße Yiot Der heidnijdhen Ylselt ohne ott
in Der troltlojen Berirrung 0eSs Böhßendienifes in inrem jo3ialen en ohne
Jenjettshofnung in jeeli)dher nliqerheit errüllt DON Heilandshunger Denn auch
DIE He&ADen en NUur Kuhe in ott JIm weiten nı („WeihnadHtislieder“)
zeigen Orei Kapitel: 0AaB Weihnadhtsglüc unDd Seelenglüc NUL 0AS Chriltentum Den
Heiden bringen annn wWOoTtTuUr Nie D empTÄänglich ind nD 0As )ie HNUuUT DON unjerer
opjerbereiten ;ebe erwarten kKönnen. Dann wenDet \tcH 1im rittennt(n —”  —” }
bilder“) Otfe Daritelung Dem mi)Ntonarı)dhen en unD Yirken 3 Jtach einem
prächtigen KRapitel ber Oie Feier Dei Der Ausjendung Neuer il lionare ım Benediktiner
klolter 3 GSt ilıen )hildern acht Kapitel DIie urgaben unD Segensarbeit Der 11110
are im Heidenlanod, Die ım An )Hluß DIE acht Seligkeiten wirkunasvoll ZUr Dar-:
ellung gebracht werDden. (Fine SchHiußrede 3 Oielemnı Ze1gtT, DAaR Der WNioNS»
Oien]t ein Abenteuer, onDdern 61in opfermutiger Kreuzesdient i)t (Es jolgen ter
kleinere Ab)OHnitte 3 Jle einem Kapitel, Die DOT UHem Den Niijionslinn in Der Heimat
3 wecken eltimm ind ‘im „OYiterhHalleluja“ wWiIr>z Öie großartige nNeueie LNIONS-
ewegung in Deut)hland ge)hildert, ım ll"p Ting itTeuer“ Oie to Der Ent)heidungs-
)ItunDde, in Der Oie katholi)che i)lon jeBßt ite hbervorgehoben, unDd 1ım „Regına
pOostolorum“ Der Hil]sdien Der Frauen beim Niti)ionswerk als Wiijions)hwelt el,
eterin unDd Helferin gewürdiat. zum Schlulje 11 Der ‘Redner DIie ICI ))1o0 . z

aräber unDd Klingt ın ihrem MAnblic erhebenDde unD ent]lammenDde eDanken ber
Den ewigen Yert Der NWiilionsarbeit, Oie in Der egele noch ange nacdhzuwirken Ge=
eignet ind Alenthalben inO in Die Schilderung Bei)piele met DOM DBerfaljer
yeIbit erlebt un ge) H aut aus Oen Nii)llionen Der Benediktiner in Oltalrika unD
RBorea hineingewebt. Ste erhöbhen die Ird) unD Wirkung Der Daritelung.

Das Buch 1 1n Apoltel Der tätigen Yiiionsliebe unD als jolcher vDerdient EG

weitelte YHerbreitung. yildher S. V


